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2 ÜBEN – 7 WOCHEN OHNE STILLSTAND

Liebe Mitfastende,
40 Tage fasten! Ob ich das schaffen kann? Mit dem Fastenmotto 2022 „Sieben Wochen 
ohne Stillstand“ wollen wir Sie ermutigen, Neues auszuprobieren – nicht einfach im 
alten Trott weiterzumachen. Oft gelingt nicht alles sofort, aber es ist gut, sich auf den 
Weg zu machen!

Üben ist Bewegung. An jedem Tag, in jeder Situation. Und diese sieben Wochen sind 
das Trainingslager dafür. Die Fastenzeit bezieht sich auf Jesu 40 Tage in der Wüste. Er 
stieg aus dem „normalen“, üblichen Leben aus, um sich darüber klarzuwerden, ob er 
Gottes Weg folgen könne oder wolle. Jesus übte Enthaltsamkeit nicht um ihrer selbst 
willen. Er trainierte.

Manches kann ich nicht für mich allein üben. Kritik zum Beispiel. Es ist gut, wenn 
wir das unseren Mitmenschen gegenüber tun. Wir äußern Kritik, weil wir Bewegung in 
Beziehungen ersehnen. Und dazu gehört auch, dass wir Geduld üben, wenn uns die oder 
der Nächste widerspricht.

Als Mitglieder unserer Kirchengemeinde sind wir miteinander auf dem Übungsweg. 
Manche verzichten auf Kaffee, auf Alkohol, auf Süßes, auf Facebook oder Instagram. 
Manche bemühen sich, einen Gang runterzuschalten. Aufmerksamer unterwegs zu 
sein. Die Schritte bewusster zu setzen. 

Das alles geht nicht von jetzt auf nachher. In diesem Sinne also: „Üben!“ 
Ihre

Margret Müller
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Geschafft! Wer das helle und freundliche Foyer und den nebenliegenden Arbeitsbereich 
mit Sekretariat und Arbeitszimmer betritt, wird die Räume kaum wiedererkennen. Das 
frische Grün an Böden und Möbeln steht für Wandel, Aufbruch und neues Leben. Viel 
Glas erzeugt Offenheit und Transparenz. Das neue Foyer steht als multifunktionaler 
Raum aber auch „nach Büroschluss“ für vielfältige Nutzungen zu Verfügung.

Als Anfang März der Betrieb im neuen Gemeindebüro startete, lag allerdings auch 
ein langer Entstehungsweg hinter uns. Seit 2014 wurde an der Umgestaltung und Ver-
größerung des Büros in der Schwanenstraße geplant und getüftelt. Kurz vor Ausfüh-
rungsbeginn wurde von Dekan Marcus Keinath eine früher verworfene Idee neu ins 
Spiel gebracht: Warum nicht alle Funktionen in den Räumen unter der Andreaskirche 
zusammenfassen? Auch diese Räume standen zur Modernisierung an, eine barrierefreie 
Erschließung schien möglich und mit dem Büro sollte auch tagsüber „das Leben“ ins 
Gotteshaus einziehen.

Gleichzeitig kam – schneller als gedacht – die Aufgabe des Johanneshauses und damit 
eine vermehrte Nutzung mit erhöhten Anforderungen an zeitgemäße Räumlichkeiten 
für Gruppen, Chöre und Veranstaltungsräume in Gemeindehaus und Kirche. Und so 
zeugen die neuen Räumlichkeiten letztlich auch vom steten und tiefgreifenden Wandel 
im Leben unserer Gemeinde.

Für mich als planenden Architekten und Gemeindemitglied war es eine spannende, 
aber auch ehrenvolle Aufgabe, diesen Prozess begleiten zu dürfen. Persönliche Erinne-
rungen haben mich begleitet: Neben Taufe und Konfirmation habe ich in den „unteren 
Räumen“ sogar noch eigene Kindergartentage erlebt!

Dankbar wünsche ich meiner Gemeinde weiterhin viel „frisches Grün“, frohes Gedei-
hen und Gottes Segen bei allen Aktivitäten in den neuen Räumen!

Matthias Engelhardt
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Ostergarten
In diesem Jahr wollen wir es wieder wagen.  
Am 9. April laden wir zwischen 14 Uhr und 17 Uhr 
Kinder, Teenies, Konfirmanden und Erwachsene 
zum Aufbau unseres Eninger Ostergartens ein. Der 
Ostergarten wird dann drei Wochen lang zu besich-
tigen sein. An einzelnen Stationen lassen sich mit 
Hilfe eines Smartphones oder 
Tablets über QR-Codes auch 
kleine Szenen und Interaktio-
nen aufrufen, die von unseren 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden gestaltet wurden.  

 
Palmsonntag
Im Palmsonntaggottesdienst am 10. April um 10 Uhr erinnern wir uns an den Einzug 
von Jesus nach Jerusalem. Die Kinder werden zusammen mit dem Esel aus dem Oster-
garten in die Andreaskirche einziehen. Nach diesem gemeinsamen Beginn geht es im 
Andreasgemeindehaus weiter mit dem Kindergottesdienst. 

Stille in der Passion
Seht hin, er wird ans Kreuz geschlagen,
nachdem man ihm die Kleider nahm.
Am Kreuz, das er für uns getragen,
hängt er voll Schmerzen, Angst und Scham.
Er hängt da allein. Und ist doch nicht allein. Da sind Menschen: 
auf dem Kreuzweg und am Kreuz. Was haben sie gesagt, getan, 
gedacht und gefühlt? Was hat das Kreuz mit ihnen zu tun?  
Was hat das Kreuz mit uns zu tun? Seit jeher beschäftigen die Ereignisse der letzten Tage 

im Leben Jesu viele Menschen. In ihnen kommt das 
Geheimnis des Lebens und Sterbens Christi zum 
Ausdruck – und das Geheimnis unseres Glaubens. 
Mit der Erkenntnis: im Kreuz ist Leben! 
In der Karwoche nehmen wir uns Zeit. Wir werden 
still, denken nach, lassen Teile der biblischen Pas-
sionsgeschichte auf uns wirken, hören gregoriani-
sche Gesänge. Und fragen uns: was hat das Kreuz 
mit mir zu tun?

STILLE IN DER 
PASSIONSZEIT
Montag, Dienstag und
Mittwoch in der Karwoche, 
19 Uhr in der Andreaskirche 
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Abendmahlgottesdienst am Gründonnerstag 
Am Gründonnerstag, 14. April, laden wir um 19.30 Uhr zum 
Abendmahlgottesdienst in Form der Deutschen Messe in die An-
dreaskirche ein. 

Karfreitag
Am Karfreitag, 15. April, feiern wir um 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Andreaskirche. 

Kreuzweg durch den Ostergarten
Am Nachmittag laden wir zu einem Kreuzweg mit verschiede-
nen Stationen in der Kirche und im Ostergarten um 15 Uhr ein. 
Diese Form, den Karfreitag zu begehen, richtet sich vor allem an 
Familien, aber ebenfalls an alle, die den Karfreitag etwas anders 
begehen möchten. 

Ostersonntag, 17. April
Am Ostersonntag feiern wir die Auferstehung Jesu mit drei Gottesdiensten. 
• 6 Uhr: Ostermorgen – Liturgische Feier mit Entzündung des Osterlichts und Abend-

mahl in der Andreaskirche
• 7.30 Uhr: Auferstehungsfeier mit Bläsern des Posaunenchors auf dem Friedhof
• 8.30 Uhr: Osterfrühstück 

Ob das Osterfrühstück in diesem Jahr stattfinden kann, ist 
zum Redaktionsschluss des Gemeindebriefs noch offen. Mit 
dem Osterfrühstück möchten wir Menschen aus unserer Ge-
meinde zusammenbringen, um in Gemeinschaft die Oster-
freude erleben zu können. Wenn dies unbeschwert möglich ist, 
laden wir dazu wieder herzlich ein. In der Presse, auf unserer 
Homepage und in den sozialen Medien werden wir dann die 
kurzfristige Entscheidung veröffentlichen.

• 10 Uhr: Familiengottesdienst in der Andreaskirche. Auch der 
Ostergarten wird in diesem Gottesdienst eine Rolle spielen.

Ostermontag, 18. April
• 16.15 Uhr: Emmausgang zum Kreuzbuckel an der Achalm.  

Treffpunkt am Andreasgemeindehaus. 
• 17 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst auf dem Kreuzbuckel mit 

dem Posaunenchor. 



100 JAHRE POSAUNENCHOR

Nachdem im Jubeljahr 2021 keinerlei Veranstaltungen zum 100-jährigen Bestehen des 
Eninger Posaunenchores möglich waren, haben sich die Bläserinnen und Bläser noch 
einmal motiviert und ein attraktives Programm für das Jahr 2022 aufgestellt. Das hat 
sogar die Eninger Kulturstiftung dazu bewogen, das Projekt „Kulturelle Highlights im 
Jubiläumsjahr“ mit 1.500 Euro zu fördern. Herzlichen Dank!

Hier nun ein Überblick über die geplanten Veranstaltungen:

 9. April Jubiläumskonzert in der Andreaskirche

 29. Mai Der Landesjugendposaunenchor musiziert im Gottesdienst mit   
  anschließender Matinée

 10. Juli Bezirksposaunentag in der HAP-Grieshaber-Halle

 12. August Sommerserenade hinter der Andreaskirche mit Grillen und Musik

 ab 14. Oktober „100 Jahre Posaunenchor“ Ausstellung in der Buchhandlung Litera,  
  Eugenstraße 9

 16. Oktober Konzert des Schwäbischen Posaunendienstes in der Andreaskirche

 27. November Konzert mit dem Blechbläserquintett Harmonic Brass

 31. Dezember Abschlussveranstaltung beim Altjahrsabendgottesdienst

Im Uhrzeiger-
sinn:
Schwäbischer 
Posaunendienst, 
Harmonic Brass,  
Landesjugend-
posaunenchor,
Eninger 
Posaunenchor
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Herzlich willkommen am Bücherkreuz! 
Stöbern Sie, greifen Sie zu und nehmen 
Sie etwas mit für Herz, Seele und Kopf! 

Öffentliche Bücherregale gibt es viele. 
Das Prinzip ist überall gleich: wer mag, 
nimmt sich Bücher heraus – wer mag, 
stellt welche hinein. Kostenlos, unver-
bindlich, anonym und frei von Formali-
täten, denn es gibt keine Mitgliedschaft, 
keine Beiträge, keine Leihfristen. 

Das Besondere an dem neuen im Ein-
gangsbereich der Andreaskirche: es ist 
nicht einfach ein Bücherregal, sondern 
ein Bücherkreuz. Unser Mesner Thomas 
Büttner hat es entworfen und hergestellt. 
Ideengeberin war Kirchengemeinderätin 
Brigitte Rupp, die viel Herzblut in dieses 
Projekt steckt. 

Weiter besonders ist, dass hier aus-
schließlich christliche Bücher angeboten 
werden. Weil wir vor allem in den letzten 
Monaten die Erfahrung gemacht haben: 
Viele Menschen suchen nach Antworten 
in Glaubensdingen. Das Bücherkreuz ist 
eine Möglichkeit, Antworten zu finden. 

Außerdem bietet es Impulse, die zum 
Nachdenken anregen; aufbauende Tex-
te oder kraftspendende, tröstende und 
auch erheiternde. Bücher, die uns im 
Glauben festigen und / oder wachsen las-
sen wollen. Das Spektrum ist breit und 
wir halten es bewusst offen. So können 
Sie nicht nur unterschiedliche Bibelaus-
gaben oder Sachbücher zu theologischen 
Themen und christlichen Überzeugun-
gen finden, sondern auch Romane ent-
decken, von Glaubenserfahrung anderer 
Menschen lesen oder von christlichem 
Leben in anderen Ländern oder auch er-
leben: Selig, die da lachen, denn Glaube 
und Freude gehören zusammen. 

Gerne dürfen Sie das Buch behalten 
oder gegen ein anderes christliches Buch 
eintauschen. Alle Interessierten haben 
täglich während der offenen Kirche von 
10 bis 18 Uhr die Gelegenheit, in der An-
dreaskirche vorbeizusehen. Wir wün-
schen Ihnen eine gute persönliche Be-
gegnung mit Gott!

Brigitte Rupp, Regina Lück

7BÜCHERKREUZ



8 UNSERE KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN

Die Konfirmationsgottesdienste 
feiern wir am 15. Mai 2022 
um 9.30 Uhr und um 11.00 Uhr

IN
FO

Konfirmationsgottesdienst
15. Mai 2022
9.30 Uhr
Andreaskirche

Moritz Brändle
Michelle Drewitz
Leonard Josef Wilhelm Duge
Mick Marcel Eger
Svenja Nikita Götting
Lara Hespeler
Benjamin Hummel
Katharina Mühleisen
Moritz Müller
Lia Schmid
Hannes Schwenk

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Gottes Segen für die Zeit bis zur Konfirmation und für ihren weiteren Lebensweg. 
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Konfirmationsgottesdienst
15. Mai 2022
11.00 Uhr
Andreaskirche 

Bryan Born
Emma Charlotte Engelhardt
Corwin Jo Englert
Victoria Luise Gairing
Luisa Josephine Gibson
Jannik Samuel Hagmann
Daniel Litvinenko
Luca Löffler
Nils Simon Mettenberger
Vincenz Richard Pürthner
Michael Reymann

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Gottes Segen für die Zeit bis zur Konfirmation und für ihren weiteren Lebensweg. 
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Auch wenn wir es wollten, wir dürfen 
bis auf den heutigen Tag unsere Söhne 
nicht Judas taufen. Der Name ist ver-
brannt. Judas steht für Verrat. Von alters 
her ist er der Prototyp des Sünders, des 
Denunzianten, des Gottesverächters, des 
Zweiflers. Die altkirchlichen Quellen be-
schreiben ihn als habgierigen Heuchler 
und Lügner sowie als Paradebeispiel ei-
nes verstockten Juden. 

Freilich, pauschale Zuschreibungen 
führen in die Irre. Es braucht einen dif-
ferenzierten Blick. Die Evangelien heben 
unterschiedliche Aspekte hervor. 

Judas gehörte zum engsten Zwölfer-
kreis der Jesusjünger (Matthäus 10,1-4). 
Im Chorraumbogen der Andreaskirche 
wird er auf der Taufsteinseite abgebildet, 
oberhalb von Andreas, dem Namensge-
ber der Eninger Kirche, und direkt ober-
halb von Thomas, dem Zweifler. Man 
erkennt Judas am Säckel mit den Silber-
lingen, die er für seinen Verrat erhalten 
hat (Matthäus 26,15). 

Judas saß mit am Abendmahlstisch 
(Matthäus 26,20). Vor dem letzten Mahl 
ging er zu den Hohenpriestern, um Je-
sus auszuliefern (Markus 14,10f). Für die 
Gründe seiner Tat gibt es verschiedene 
Deutungen: War es seine Geldgier (Matt-
häus 26,15; Johanne 12,6)? War Judas ent-
täuscht, weil er wollte, dass Jesus ein po-
litischer Messias sein sollte? Dafür könn-
te sprechen, wenn man beim Beinamen 
„Iskariot“ an einen „Dolchmann“ (lat. 
sicarius) denkt, der Judas als Mitglied der 
jüdischen Widerstandsgruppe der Zelo-
ten ausweist. War Judas ein Werkzeug 
des Satans (Lukas 22,3f)? Oder entspringt 
seine Tat göttlicher Vorherbestimmung 
(Lukas 22,22)? Jesus selbst befahl es dem 
Judas (Johannes 13,27): „Was du tust, das 
tue bald!“.

Einer musste es tun. Walter Jens (Der 
Fall Judas) gibt den Gedanken des Judas 
eine Stimme: „Hätte ich mich geweigert, 
wäre ich dann nicht an Gott zum Verrä-
ter geworden? Ohne mich gäbe es kein 
Kreuz. Ich habe im Gehorsam gegen Gott 
meinen Auftrag erfüllt. Darum seid ihr 
erlöst. Ich habe Gott preisgegeben, weil 
Gott es so wollte.“ In eine ähnliche Rich-
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tung weist der Monolog des Judas bei 
Lot Vekemans, der in der Andreaskirche 
zu hören war: „Jesus glaubte an Verän-
derung. Ja, und als er mich rief, bin ich 
mitgegangen. Je mehr wir uns Jerusa-
lem näherten, umso stiller wurde er. Er 
sprach von seinem Tod. Das machte mich 
wütend. Ich wollte ihn wachrütteln. Je-
mand musste es tun. Ich wollte, dass er 
weitermacht. Ich wollte, dass er die Rö-
mer niederschmetterte mit seinem Wort. 
Es gibt nur eins, was ich wirklich wissen 
will: Hat er mir vergeben? Oder war sei-
ne Barmherzigkeit bei mir erschöpft? Ich 
hätte gerne wieder einen Namen, der 
mich nicht einfach zum Verräter macht. 
Ich wäre so gerne ein Mann, der glaubte 
und zweifelte.“

Christian Rose

Offene Andreaskirche wird geschätzt
Seit einem Jahr ist die Andreaskirche täg-
lich von 10 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Noch 
immer sorgt es für Erstaunen, wenn eine 
evangelische Kirche die Woche über für 
Gebet und Meditation zugänglich ist. 
Dass die offene An-
dreaskirche auf gute 
Resonanz stößt, lässt 
sich aus den Einträ-
gen im Gästebuch 
ablesen. 

Hier ein paar Zitate: 

„Stehe hier bei Orgelmusik nach Betrach-
tung des Ostergartens. Tauche ein in das 
Hier und Jetzt.“

„UFF! Die Ruhe hier hat gut getan. Schön, 
dass die Kirche auf ist. Besonders in dieser 
Zeit. Danke.“

„Ich kann hier Stille, Raum und Gottes 
Nähe bewusst genießen. Bei ihm gibt es kei-
ne Ausgangssperre, Abstand halten, Lock-
down.“ 

„Ein Ort der Ruhe, des Friedens, der Kraft! 
Ich spüre, wie der lebendige Gott mir bege-
gnet, mich erfüllt und mich hinausschickt 
in die Welt. Mögen meine Begegnungen mit 
den Menschen gesegnet sein.“

„Danke für den kurzen Moment des Inne-
haltens.“

„Der ganzen fürsorglichen Gestaltung die-
ser Kirche samt Gottesdiensten gebührt ein 
freudiges Lob: Halleluja! Das ist wirklich 
ein hilfreiches Angebot!“

„Gib der Ukraine Frieden!“

Ein besonderer Dank gilt dem Team, 
das die Kirche auf- und zuschließt:  
Thomas Büttner, Gabi Rall, Monika 
Braun, Doris Nabholz, Jutta Geiger und 
Johannes Eißler 



Zeit zum Innehalten
• beim Entzünden einer Kerze am 

Weltenleuchter
• beim Jugendgottesdienst 
• beim Krippenspiel an Weihnachten
• beim Valentinsgottesdienst

GEMEINDELEBEN12



Zeit für einen Blick über den 
Kirchturm
• beim Neulandgottesdienst 
• am Brot-für-die-Welt-Sonntag
• beim Weltgebetstag im März

Zeit für Kultur und mehr
• beim Neujahrskonzert
• bei der Aufführung des Theater-

stücks „Judas“

GEMEINDELEBEN 13



GRÜNDUNG EINES UMWELTTEAMS

Umweltbewusstes und umweltgerech-
tes Handeln ist uns wichtig. Da geht 
es zum Beispiel darum, den Strom- und 
Gasverbrauch, den Wasserverbrauch so-
wie das Abfallaufkommen zu erfassen, 
zu bewerten und Verbesserungsvorschlä-
ge zu erarbeiten. 

Mit Hilfe eines Energie- oder Um-
weltteams als Planungs- und Ideengeber 
könnte unsere Gemeinde ihren Teil dazu 
beitragen, dass die Schöpfung bewahrt 
bleibt.

Das reicht dann auch so weit, zu schau-
en, dass bei Gemeindefesten fairer Kaffee 
ausgeschenkt und Apfelsaft von Äpfeln 
aus Streuobstwiesen unserer Gegend ge-
trunken wird.

Für Kirchengemeinden steht mit dem 
„Grünen Gockel“ ein Umweltmanage-
mentsystem nach der Europäischen 
Norm EMAS (Eco-Management and Au-
dit Scheme) zur Verfügung. Die Erfah-
rungen sagen, dass in den ersten Jahren 

locker zwischen fünf und 30 Prozent En-
ergieeinsparung erreicht werden kann, 
ohne große Investitionen zu tätigen.

Mit der Photovoltaikanlage auf unse-
rem Kirchendach, der solardachgespei-
sten Heizung im Pfarrhaus Schwanen-
straße oder Aktionen wie dem „fairen 
Frühstück“ (das hoffentlich bald wieder 
stattfinden kann) ist unsere Kirchenge-
meinde schon in der richtigen Richtung 
unterwegs.

Die Verbräuche von Gas, Wasser und 
Strom werden bereits seit 2017 monatlich 
von Bruno Koch protokolliert und kön-
nen als gute Basis für Verbesserungsvor-
schläge dienen. Einiges, wie zum Beispiel 
die Umstellung auf LED-Beleuchtung im 
großen Saal des Andreasgemeindehau-
ses, wurde bereits umgesetzt.

Bruno Koch, Thomas Niethammer, 
Thomas Büttner und Johannes Eißler 
laden am Dienstag, 3. Mai, 17 Uhr zu ei-
nem Treffen mit Vertretern des Umwelt-
büros der Evangelischen Landeskirche 
in Württemberg ein. Wir wollen die Idee 
des „Grünen Gockels“ näher kennenler-
nen und ein Umweltteam gründen. 

Interessierte melden sich bitte im  
Gemeindebüro, Telefon 8 11 83; 
gemeindebuero.eningen@elkw.de.

14



VERANSTALTUNGSHINWEISE 15

Akkordeonkonzert am 1. Mai
Einen dritten Anlauf nimmt der Hoh-
ner Handharmonika und Akkordeon 
Club 1930 Reutlingen e. V., um anlässlich 
seines 90-jährigen Bestehens ein Jubilä-
umskonzert in der Andreaskirche zu ge-
ben. Freuen Sie sich auf einen schwung-
vollen musikalischen Abend am Sonntag, 
1. Mai um 19 Uhr. 

Neuland-Gottesdienst 
Der nächste Neuland-Gottesdienst wird am Sonntag, 22. Mai um 11 Uhr in der Andre-
askirche gefeiert. Die Neuland-Band unter der Leitung von Peter Hermann sorgt für 
die Musik.   

                    Konfirmanden-Anmeldung
Zum Konfirmandenunterricht 
2022/2023 kann man sich ab 
dem 2. April online anmelden. 
Ein Informationsabend für 
Eltern und für die künftigen 
Konfis findet am Mittwoch, 
27. April, 19 Uhr, in der An-

dreaskirche statt. Alle Jugendlichen des 
entsprechenden Alters werden dazu schriftlich eingeladen. 

Der Konfirmandenunterricht startet voraussichtlich am Mittwoch, 22. Juni. 
Vom 24. bis 26. Juni 2022 ist das KonfiCamp auf der Dobelmühle bei Aulendorf geplant.

Kirche im Grünen
An Christi Himmelfahrt, 26. Mai, feiern 
wir um 11 Uhr einen Gottesdienst am 
Feldkreuz am mittleren Markweg.
Am Pfingstmontag, 6. Juni, 11 Uhr gestal-
tet ein ökumenisches Team den Gottes-
dienst auf der Eninger Weide. 
Am 3. Juli findet um 11 Uhr ein weiterer 
Gottesdienst im Grünen auf der Eninger 
Weide statt.
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